
Liechtensteiner VOLKSBLATT SPORT Samstag, 18. November 2000  2 5  

Nun gegen Anna Kurnikowa 
WTA-Masters in New York: Hingis nach leichten Schwierigkeiten im Halbfinal 

Martina Hingis hat sich 
im WTA-Masters in New 
York mit ihrem 75. Mat-. 
chgewinn der Saison für 
den Halbiinal am Samstag 
gegen ihre Doppel-Part­
nerin Anna Kurnikowa 
qualifiziert. Die Schweize­
rin bezwang Nathalie 
Tauziat 6:1, 6:7 (2:7), 6:2, 
und die Russin schaltete 
Conchita Martinez mit 
6:4, 6:0 aus. 
Die weiteren Halbflnalistinnen 
ermittelten in der Nacht auf 
heute Samstag Monica Seles 
(USA/3) und Amanda Coetzer 
(SA) sowie Jelena Dementjewa 
(Russ) und Kim Clijsters (Be). 

Hingis' zweiter Satzverlust 
im fünften Spiel gegen die in 
Zentralafrika geborene Tauziat 
war nicht zwingend; er war  die 
Folge der vorübergehend nach­
lassenden Entschlossenheit. Die 
33-jährige, als Nummer 6 ge­
setzte Französin verdiente sich 
den Teilerfolg in einem blitz­
sauberen Tie-break mit sechs 
Winnern. Im Entscheidungssatz 
rückte Hingis die Kräfteverhält­
nisse wieder zurecht, ging 5:0 
in Führung und verwertete 
nach einem letzten Strohfeuer 
der Offensivspielerin a u f  der 
Gegenseite den zweiten Match­
ball ohne j e  richtig in Gefahr 
geraten zu sein. «Nathalie hat 
versucht, die Ballwechsel so  
kurz wie möglich zu halten. 
Dadurch habe ich zeitweilig 
den Rhythmus verloren», ana­
lysierte Hingis. 

«Wenn ich immer so gespielt 
hätte, wie gegen Ende des 
zweiten Satzes, hätte ich eine 
gute Chance gehabt», befand 
Tauziat, war darob aber nicht 
übermässig traurig. Sie fühle 
sich so fit wie noch selten und 
wolle ihre Karriere entgegen 
ursprünglich geäusserten 
Rücktrittsabsichten fortsetzen, 
sagte sie. Mit gutem Grund: Der 

gen Steffi Graf erreichte und 
damit ihren unaufhaltsamen 
Aufstieg einleitete, erreichte sie 
mit Ausnahme von 1997 (out 
im Viertelfinal gegen Pierce) 
stets das Endspiel, das sie 1998 
gewann. «Man kann die At-

. mospäre in dieser Halle gar 
nicht richtig beschreiben. Sie ist 
speziell. Es ist einfach der Gar­
den. Ich spiele sehr gerne hie», 
sagte Hingis. Den nun bevorste­
henden Umzug nach München 
kann sie trotzdem verstehen: 
«Es geht natürlich auch ums 
Geld. Für uns  Spielerinnen ist es 
aber von Vorteil, dass die Sai­
son zwei Wochen kürzer wird, 
und  ich selber brauche für die 
Reise nur  zwei Autostunden.» 

Im Doppel haben Hingis und 
Kurnikowa ihr elftes gemeinsa­
mes Endspiel erreicht. Sie 
schlugen Lisa Raymond/Ren-
nae Stubbs (USA/Au/3) 6:4,6:2 
und treffen nun au f  Nicole 
Arendt/Manon Bollegraf 
(USA/Ho) oder Eis Callens/Do-
miique van Roost (Be). 

Martina Hingis und Anna Kurnikowa (Bild) stehen beim Damen-Masters in New York im Halbfinale. Weitere Infos:  www.wtatour.com 

Finalsieg gegen Serena Wil­
liams im Februar vor heimi­
scher Kulisse in Paris war ein 
emotionales High-Light, und 
im Mai hatte sie mit Platz 3 das 
beste Ranking aller Zeiten er ­
reicht. Da spielt es keine sehr 
grosse Rolle mehr, dass wegen 
ihres umstrittenen Buches über 
die Praktiken im Frauen-Circuit 
(»Les dessous du tennis femi­
nin») enorm viel Kritik au f  sie 
hernieder prasselte. 

Mit ihren klassischen, mehr­
heitlich offensiv ausgerichteten 
Schlägen wirkt Tauziat im Zeit­
alter der gepeitschten Grundli­
nienbälle wie ein Relikt aus 
vergangenen Tagen. Mit Marti­
na Hingis hat sie das mehr auf 
Schwung als au f  Power basie­
rende Spiel gemeinsam. «Unse­
re Spielweisen sind ähnlich. 
Meine Mutter nennt sie wegen 

ihrem Stil sogar die Professorin 
des Tennis», sagte Martina Hin­
gis, die sich mit der Französin 
ausgezeichnet versteht. Tauziat 
war auch eine der ersten gewe­
sen, die Hingis im Voijahr nach 
der schmerzhaften Final-Nie-
derlage in Roland Garros gegen 
Steffi Graf getröstet hatte. 

Kurnikowas unbekannte 
Qualitäten 

Auch mit ihrer nächsten" 
Gegnerin Kurnikowa hat  Hingis 
ein gutes Verhältnis und bei 
den gemeinsamen Doppelspie­
len oft viel Spass. Die Russin 
überzeugte gegen Martinez 
(Nr.4), gegen die sie in den letz­
ten zwei Partien nur vier Ga­
mes gewonnen hatte, durch ei­
ne bei ihr bislang unbekannte 
Tugend: Geduld. Die 19-Jähri­
ge aus Moskau, die sonst oft 

mit dem Kopf durch die Wand 
will, liess sich durch die 
langsamen Bälle der French-
Open-Finalistin nicht aus der 
Ruhe bringen, sondern wartete 
au f  gegnerische Fehler und ei­
gene Chancen. 

Kurnikowa steht heuer zum 
neunten Mal in einem Halbfi­
nal, hat aber nur  einen (in Mos­
kau) mit Erfolg überstanden. 
Gegen Hingis verlor sie zehn 
von elf bisherigen Spielen. «Ich 
werde mein bestes Tennis spie­
len müssen, um eine Chance zu 
haben», meinte der Publikums­
liebling. 

Erfolgsgeschichte 
Madison Square Garden 

Hingis und der Madison 
Square Garden - das ist eine Er­
folgsgeschichte. Seit ihrem De­
büt 1996, als sie den Final ge-
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Remis im Krisen-Duell 
Bundesliga: Stuttgart - 1860 München 2:2 

Ausgleich. Stuttgart, das als 13. 
bei einem Mehrspiel au f  die 
Abstiegsplätze nur zwei Punkte 
Vorsprung aufweist, vergab er ­
neut eine Unzahl bester Chan­
cen. 

Fussball^BundKliga 

Der VfB Stuttgart musste sich 
im Prolog zum 13. Spieltag i n  
der  deutschen Fussball-Bun­
desliga gegen 1860 MUnchen 
mi t  einem 2:2-Remis beschei­
den. Zweimal führten die  
Schwaben im «Krisen-Duell» 
dank dem im Sommer zu Bay­
ern  wechselnden Thiam u n d  
Ganea, zweimal glichen die 
seit nunmehr sieben Spielen 
sieglosen «Sechziger» aus. 

Der Australier Paul Agostino 
traf  in der 64. zum 1:1, womit 
e r  als neunfacher Torschütze 
zusammen mit dem Hamburger 
Barbarez die Skorerliste a n ­
führt, Thomas Hässer schoss 
zehn Minuten vor  Schlus$ ent­
gegen dem Spielverlauf mit ei­
nem raffinierten Freistoss den 
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13. Runde: VfB Stuttgart - TSV 1860 
MUnchen 2:2. 

1. Berlin 12 28:17 24  
2. Bayern 12 28:15 22 
3. Leverkusen 12 15:11 22 
4. Schalke 04 12 25:13 21 
5. Kaiserslautern 12 17:14 20  
6. Dortmund 12 19:22 19 
7. Hamburger SV 12 29:23 18 
8. VfL Wolfsburg 12 27:18 17 
9. Frankfurt 12 17:16 17 

10. 1.FC Köln 12 19:23 15 
11. Hansa Rostock 12 9:17 15 
12. 1860 München 13 17:21 15 
13. Energie Cottbus 12 14:22 14 
14. VfB Stuttgart 13 20:24 14 
15. Werder Bremen 12 16:19 13 
16. SC Freiburg 12 13:17 12 
17. Unterhaching 12 13:21 11 
18. VfL Bochum 12 9:22 11 

Bundesliga 
Österreich 
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Safin und Kuerten weiter 
Tennis: Topgesetzte Spieler in Paris-Bercy weiter 

Am mit  2,95 Millionen 
Dollar dotierten ATP-Turnier 
der Masters-Series in  Paris-
Bercy deutet alles a u f  einen 
Final zwischen dem topge­
setzten Brasilianer Gustavo 
Kuerten und dem Russen M a -
r a t  Safin hin. Kuerten besieg­
te im Viertelfinal Albert 
Costa, Safin, die Turniernum­
mer 2, w a r f  den Spanier Alex 
Corretja aus dem Turnier. Im 
Halbfinal kommt es n u n  zu 
den Begegnungen Kuerten -
Philippoussis u n d  Safin - Fer-
rero/Santoro. 

Kuerten bekundete beim 6:3, 
6:4 gegen den Spanier Albert 
Costa (ATP 30) keinerlei Mühe. 
Mit kraftvollen und präzisen 
Longline-Schlägen erspielte 
sich der French-Open-Sieger 
im neunten und letzten Ma-
sters-Series-Turnier des Jahres 
den 25. Sieg - soviele wie kein 
anderer Spieler a u f  der ATP-
Tour. Allerdings verlor der 24-
Jährige aus Florianapolis die 
Champions-Race-Führung vor 
knapp zwei Wochen a n  Marat 
Safin, der das Turnier in St. Pe­
tersburg gewonnen hatte. 

Um die Champions-Race-
Wertung Ende Jahr als Nummer 
1 abschliessen, braucht auch 
Safin unbedingt den Turnier­
sieg in Paris. Im Viertelfinal be-
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Marat Safin (Bild) bezwang Alex Corretja mi t  7:6 und 6:3. 

kündete der 21-jährige US-
Open-Gewinner beim 7:6, 6:3-
Sieg gegen den als Nummer 
acht gesetzten Spanier Alex 
Corretja mehr Mühe als ihm 
lieb war. Im ersten Satz gelan­
gen Gstaad-Sieger Corretja 
zwei Breaks; Safin hatte beim 
Stand von 3:5 gleich vier Satz­
bälle des Spaniers abzuwehren. 
Dank der besseren Effizienz mit 
vier von sieben verwerteten 
Breakbällen (Corretja 3/13) 
schaffte der sechsfache Saison­

sieger Safin schliesslich den 
Einzug in die Halbfinals. 

Resultate 
Paris. Masters-Series (2,95 Mio 

Dollar/Halle). Letzter Achtelfinal: 
Marat Safin (Russ/2) s. Sibastien 
Grosjean (Fr/16) 6:2, 7:6 (7:4). -
Viertelfinais: Gustavo Kuerten (Br/1) 
s. Albert Costa (Sp) 6:3, 6:4. Safin s .  
Alex Corretja (Sp/8) 7:6 (7:5), 6:3. 
Mark Philippoussis (Au/13) s. David 
Prinosil (De) 4:6, 6:4, 7:6 (7:3). -
Halbflnal-Tableau: Kuerten - Philip­
poussis, Safin - Juan  Carlos Ferrero 
(Sp/12)/Fabrlce Santoro (Fr). 
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EISHOCKEY 

Davoser Rekurs -
Miller gesperrt 
Der HC Davos hat gegen 
das Urteil des Nationaliiga-
Einzelrichters im «Fall Ke­
vin Millen Rekurs eingelegt. 
Die gleichzeitig beantragte 
aufschiebende Wirkung der 
Einsprache wurde den 
Bündnern jedoch nicht ge­
währt. Der Kanadier darf 
am Wochenende nicht ein­
gesetzt werden. 

Der Einzelrichter hatte 
Miller a m  Mittwoch wegen 
des folgenschweren Ellbo-
gen-Checks gegen den ZSC-
Kanadier Andrew McKim 
für acht Spiele gesperrt. Die 
Rekurskammer wird ihren 
Entscheid im Laufe der 
nächsten zwei bis drei Wo­
chen fallen und bekannt ge­
ben. Im Prinzip könnte sie 
Miller nächste Woche doch 
noch mittels superprovisori­
scher Verfügung die vorläu­
fige Spielberechtigung er­
teilen. Laut Rekurskammer-
Präsident Marcel Aebi stand 
dies jedoch zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht zur Diskus­
sion, weil die Mindeststrafe 
au f  jeden Fall zwei Spiel­
sperren betragen wird; denn 
beim Foul des NLA-Topsko-
rers am 31. Oktober liege 
«grundlegend fehlbares Ver­
halten» vor, erläuterte Aebi. 

Erste Niederlage 
fiir Aeblscher 
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David Aebischer (Bild) hat 
in seinem fünften Spiel in 
der National Hockey League 
erstmals verloren. Mit Colo­
rado Avalanche unterlag 
der Freiburger den starken 
Phoenix Coyotes 3:6. Aebi­
scher kassierte den ersten 
Treffer bereits nach 39 Se­
kunden, wehrte aber 22 von 
28 Schüss auf  sein Tor ab. 
Colorado hatte in den letz­
ten 50 Spielen nie mehr so 
viele Gegentreffer erhalten 
wie am Donnerstag. Trotz 
der Niederlage bleibt die 
Mannschaft aus Denver a n  
der Tabellenspitze der Wes­
tern Conference. 

Eishockey:NHL 
National Hockey League: 

Phoenix Coyotes - Colorado 
Avalanche 6:3. Boston Bruins -
New Jersey Deviis 2:3 n.V. Ottawa 
Senators - Carolina Hurricanes 
0:1. Nashville Predators - Colum-
bus Blue Jackets 1:5. S t  Louis 
Blues - Pittsburgh Penguins 4:3. 
Calgary Flames - Chicago Black-
hawks 2:5. Los Angeles Kings -
New York Islanders 5:1. 

Ambri erneut 
ohne Page 
EISHOCKEY: Ambri-Piotta (i 
muss zum zweiten Mal in >, 
dieser Saison ohne Head-
coach Pierre Pag6 auskom- , j 
men. Der Kanadier ist vor ,; 
den Spielen gegen Davos und <• 
Bern erneut zu seinem 
schwer kranken, inzwischen 
ins Koma gefallenen Vater 
gereist Pag£ war deswegen 
schon Anfang Saison für ein , , 
paar Tage abwesend. Anste l -  i; 
le von Pag6 steht wiederum , | 
dessen Assistent Rostislav  v 

Cada in der Verantwortung. 
w V» 


